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Verzeihe dir selbst für die Zeit, in der du deinen eigenen Wert vergessen hattest. 

	 

	 

	Und was machst du, wenn du nicht mehr kannst? -WEITER-

	 

	Die einzige Person mit der du dich jemals vergleichen solltest, ist die Person, die du früher warst. 

	 

	Wenn du deine Wunden selbst heilst, bist du mächtig. Wenn du aus ihnen lernst, gefährlich. 

	 

	Lerne es zu lieben, wenn du merkst, dass du mit einer Situation viel besser umgehst, als dein altes Ich es getan hätte. 

	 

	Jede Minute die wir wütend verbringen, verlieren wir 60sec. Freude. 

	 

	Das Leben ist zu kurz, um es nicht zu versuchen. 

	 

	Ich werde es nie bereuen, mit jemandem eine tolle Zeit und Erfahrung gehabt zu haben, auch wenn wir uns trennen. Denn du hast mein Leben zu einer bestimmten Zeit besonders gemacht. 

	Wir sind zusammen gewachsen, auch wenn wir uns auseinander gelebt haben und ich Danke dir dafür. 

	 

	 


 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	#KUNSTyourself

	 


Hallo lieber Leser, liebe Leserin, 

	Ich bin Sabrina, Tätowiererin, Maler-/ Lackiererin, Lebensberaterin und auch wenn ich mich selbst gern als Künstlerin bezeichne, bin ich eigentlich und vor allem aber Mensch! Denn diese Titel habe ich mir in dieser Welt erarbeitet, beschreiben aber nicht im entferntesten, wer ich in mir selbst bin, was ich kann und was mich ausmacht. Diese Titel sind nur ein Statussymbol dieser geisteskranken Welt, die man braucht, um ein Recht darauf zu haben in dieser Welt, einigermassen wohlhabend, existieren zu dürfen und beschreiben, wie man durch sie in dieser Welt funktionieren sollte. In meiner Welt sind diese Titel, auch wenn ich sie als Begrifflichkeiten verwende, nicht von grossem Belang. Denn deine Abschlüsse sagen nichts darüber aus, wie bewusst, intelligent, verständnisvoll, mitfühlend, herzlich, umsichtig oder wie gerecht du mit anderen bist. Ob du wahrhaftig ehrlich und liebevoll bist, dich für deine Umwelt und Mitmenschen interessierst und einsetzt oder welches Feuer tatsächlich in dir brennt. Für mich ist nur entscheidend wie du denkst, fühlst und dich verhältst. Denn das ist dein wahres Wesen. Welche Art von Wesen wir allerdings als „normal“ bezeichnen, sollten wir vielleicht nochmal überdenken, aber darauf kommen wir später zurück. 

	In diesem Buch findest du die Original Aufzeichnungen meines Tagebuches der letzten drei Jahre. Du wirst feststellen, auf meine ganz eigene Art und Weise. Denn oft schreibe ich meine Gefühle in Reimen nieder, philosophiere viel bis ich zu einer Erkenntnis und dem Verständnis dahinter komme, schreibe Briefe an meine Liebe oder aber spreche aus einer Perspektive zu mir, als würde ich dich direkt ansprechen. Stell dir dabei einfach vor, das ich teilweise die Rolle meines höheren Selbst, quasi die Rolle eines Lehrers eingenommen habe, um mir die Dinge, gelöst von meinen Emotionen, auch rational erschliessen zu können. Wie ein Selbstgespräch auf einer anderen Ebene. In diesem Buch habe ich meine wichtigsten Schlüsselmomente meines Heilungsprozesses dokumentiert um dir zu zeigen, dass du nicht allein damit bist, wenn du dich einsam fühlst, fehl am Platz, ungeliebt, kraftlos oder du dich, manchmal mehr als es dir wahrscheinlich lieb ist, selbst nicht mehr leiden kannst. Wenn dir auf vieles die Antworten oder gar die richtigen Fragen fehlen. Wenn du glaubst, das dich der Mut verlassen hat den Weg zu einem selbstbewusstem Individuum anzutreten, das seinen Wert und den des Lebens kennt. Vielleicht hat dich aber auch der Glaube an das Gute und die Liebe verlassen. Wenn es so ist, dann hoffe ich und bitte ich dich darum, durch dieses Buch zu erkennen, dass das Leben oft nur düster zu sein scheint, es aber niemals dabei bleibt und wenn du dazu bereit bist, die Dunkelheit als einen Teil in dir und deinem Leben zu akzeptieren, das Licht am Ende heller scheint, als du es dir wahrscheinlich aktuell noch vorzustellen vermagst. Ich möchte dir einfach einen, meinen persönlichen Weg aufzeigen den ich gegangen bin. Denn ich war ein verlorenes Selbst, das sich selbst nicht mehr kannte, dachte die Liebe verlernt zu haben und den Sinn von allem hinterfragte, vor allem aber den, der eigenen Existenz. Wo ich bis heute ankam möchte ich dir in diesem Buch zeigen. 

	 

	Du kannst dieses Buch nutzen um dich besser zu fühlen. Entweder weil du dadurch merkst, so scheisse wie du denkst geht es dir gar nicht und du bist vielleicht schon viel weiter als es dir gerade bewusst ist oder du kannst dich inspirieren lassen von meinen Ansichten, Erfahrungen, Erkenntnissen und meiner Meinung, um vielleicht für dich die Dinge mal aus einer anderen Perspektive zu betrachten. Also mach weiter, sei offen für Neues, gib nicht auf und finde den Weg zu dir. . . Fang endlich an zu leben! 

	Denn du bist nicht das Ergebnis der Dinge die dir passieren, sondern deiner Entscheidungen. 

	Du hast immer die Wahl zu entscheiden, was du aus deinem Erlebten machst. Du besitzt einen freien Willen und Geist. Nimm es an und erliege nicht deinen Umständen. Sei dankbar, denn du hast immer die Wahl dich für das Richtige, das Gute zu entscheiden! 

	Lebe in der Liebe, immerfort! 

	Doch bevor ich dir meine Worte mit auf den Weg gebe, möchte ich dir erklären was kreative Menschen sind und warum diese meist eine andere Wahrnehmung haben als andere. Warum sie viel öfter als andere sagen was sie denken und später wirst du selbst herausfinden, warum es so wichtig ist zu begreifen, welch eine Rolle deine Kreativität und dein Geist in deinem Leben spielen. Denn oft tanzen kreative Menschen aus der Reihe und sind ein Spiegel für jeden der Ihnen begegnet, wenn sie bereit dazu sind es zuzulassen. Dafür bediene ich mich auch einiger Zitate, um dir dieses Wissen nicht nur aus meiner Sicht zu erklären, sondern auch um dir klar zu machen, dass mein Wissen keineswegs neu ist, sondern nur der Weg jedes einzelnen anders ist, die Wahrheit für sich zu erkennen und zu begreifen. Ich möchte nicht, und diese Aussage wird sich auch noch einige Male wiederholen, dass du meinen Worten blind glaubst. Ich wünsche mir, dass du sie hinterfragst, in dich hineinhorchst und wieder lernst deinem Gefühl zu vertrauen. Du vielleicht durch meine Worte zu unterscheiden lernst, wann dich ein echtes Gefühl erreicht oder aber ob es eine Emotion oder dein Ego ist, das aus dir spricht. Dies wird definitiv kein leichtes Buch, wenn du bereit bist dich darauf einzulassen. Denn es ist ein Buch das dich fordert, berührt, dir Fragen in den Kopf wirft und vermutlich wirst du auch auf Ignoranz deinerseits treffen, weil du dir Anfangs nicht erschliessen kannst, worin der Sinn in manchen Worten liegt. Doch vertraue mir, alles wird sich am Ende aufklären, wenn du offen dafür bist. Es wird Bereiche in Dir ansprechen, die in dieser kranken Welt oftmals schon tot geglaubt zu sein scheinen. 

	Aber vor allem geht es um Dich, dein Sein, deine Seele, deinen Geist und die Liebe. Allerdings musst du selbst herausfinden, ob und was von dem was ich sage echt ist oder vielleicht nur meinem Glauben entspringt. Fakt ist, wir müssen die Wahrheit herausfinden, bereit sein die Dinge anzunehmen wie sie sind, akzeptieren, dass es mehr gibt als wir uns vorstellen können, um herauszufinden wer wir sind und was der Schlüssel dazu ist in dieser Welt jemand zu sein, der nicht in der Masse verloren geht. Um ein Jemand zu werden, der verstanden hat, dass es nicht darum geht sich mit der Materie zu identifizieren, sondern dem, was wir im Ursprung sind. 

	- Hinterfrage alles, glaube nichts, lerne zu WISSEN, statt nur zu glauben! 

	DU bist es WERT <3

	 


KREATIVE MENSCHEN

	 

	Kreative Menschen sind wie Reisende. Sie beobachten ihre Umgebung sehr genau, als würden sie zum ersten Mal sehen. Sie bemerken Veränderungen und lassen sich von ihren Mitmenschen inspirieren. Diese Offenheit ist ein wichtiges Anzeichen für Kreativität. 

	„Das hat viele Facetten, aber sie stehen alle in Beziehung zueinander:

	Intellektuelle Neugierde, Suche nach Nervenkitzel, Offenheit gegenüber Emotionen und Fantasie. Dadurch, dass diese Facetten durch neue Erfahrungen zusammen gebracht werden, entsteht eine kognitive und verhaltenstechnische Explosion deiner Inneren und äusseren Welt“, erklärt Scott Barry Kaufmann, Psychologe an der New Yorker Universität. Kreative sind Risikoträger. Kreative Menschen lieben es nicht nur, neue Dinge zu tun, sondern sie suchen tatsächlich nach gefährlichen und unangenehmen Möglichkeiten, ihre Komfortzone zu verlassen, weil sie sich dann lebendig fühlen. Sie sind sehr unabhängige Menschen. Sie mögen es nicht nur, wenn ihnen gesagt wird, was zu tun ist oder wann etwas zu tun ist. Sie funktionieren am besten, wenn man sie machen lässt. Sie gehen ihren eigenen Weg im Leben voller Überzeugung. Sie haben möglicherweise keinen „normalen“ Job. Der kreative Geist fühlt sich nicht wohl bei einem Job, in dem man nicht frei herumziehen kann, wie es einem gefällt. Viele möchten die Welt erkunden und nur soviel arbeiten, damit es reicht um zu überleben. Die meisten kreativen werden als Einzelgänger oder Aussenseiter angesehen, weil sie nie wirklich hinein passen. Auch wenn dies nicht immer der Fall ist, fühlen sich kreative Menschen am wohlsten, wenn sie alleine sind, da sie dann am besten funktionieren und am meisten Ideen haben. Sie wollen nur Freunde, die sie inspirieren. Sie wollen nicht um Leute herum sein, die keine grossen Träume und Visionen haben. Sie suchen Freundschaften mit Menschen, die ihre Seele wirklich verstehen. Sie arbeiten zu der Tageszeit, die gut für sie ist. Viele grosse Künstler arbeiten in den frühen Morgenstunden oder spät Abends. Dort sind sie meist am effektivsten. So soll „Lolita“-Autor Vladimir Nabokor sofort nach dem Aufstehen um 6Uhr mit dem Schreiben begonnen haben und Frank Lloyd Wright stand immer gegen 3Uhr morgens auf, arbeitete mehrere Stunden und ging dann wieder ins Bett. Egal wie deine innere Uhr tickt, sehr kreative Menschen organisieren ihren Tag immer um ihre effektivste Arbeitszeit herum . Kreative handeln oft bevor sie denken. Trotz des Stereotypen von kreativen Menschen, machen sie meistens grosse Sprünge, ohne überhaupt zuerst wirklich nachzudenken. Warum? 

	Weil sie wissen, dass sie es leben müssen und nicht nur denken, um ihre Ziele zu erreichen. Sie haben eine starke Arbeitsmoral. Sie könnten 15 oder mehr Stunden am Tag arbeiten, je nachdem, wie sie sich fühlen. Sie wissen, dass man etwas tun muss um einen Traum zu verwirklichen. Sie bewegen sich viel herum. Sie mögen es nicht, lange an einer Stelle zu bleiben, weil ihre kreative Energie von neuen Plätzen, Gesichtern und Aktivitäten lebt. 

	Kreative Menschen können oft nicht einschlafen. Aufgrund ihres aktiven Gehirns, können sie bis in die frühen Morgenstunden wach bleiben und entweder arbeiten oder einfach nur denken. Das Leben bedeutet ihnen nichts, wenn sie nicht ihrem Herzen folgen. Sie fühlen sich nicht verbunden mit Menschen, die alles als ein Mittel zum Zweck sehen. Für sie ist ihre Leidenschaft sowohl die Mitte, als auch das Ende. Sie sehen Schönheit, wo sie andere nicht vermuten. Künstler und Kreative umgeben sich nicht nur gerne mit Schönheit, sie entdecken auch die Ästhetik in unsichtbaren Dingen. Sie blicken über den Tellerrand und wissen, dass nicht nur das Offensichtliche wie imposante Landschaften, ebenmässige Gesichtszüge oder Sonnenuntergänge schön sein können. Oft liegt die Schönheit des Unscheinbaren im Detail. Wenn du deinen Blick dafür schärfst, wird sich dir mit der neuen Perspektive eine neue Welt eröffnen. Sie gehen Risiken ein. Nur wer etwas riskiert, kann Grenzen überschreiten und seine gesamte Kreativität freisetzen. Wer immer in gewohnten, sicheren Bahnen denkt, wird nie das Potential seiner Produktivität entdecken können. 

	„Es gibt eine starke und wichtige Verbindung zwischen Risiken und Kreativität“, schreibt auch Steven Kotler vom „forbes“-Magazin. “Kreativität ist der Akt, aus dem Nichts etwas zu kreieren. Das ist nichts für furchtsame. Zeitverschwendung, Rufbeschädigung, falsche Geldanlagen. Das sind alles Nebenprodukte von Kreativität, wenn es schief gelaufen ist. “

	Kreative fluchen gern. Denn fluchen weckt Emotionen und aktiviert Bereiche im Gehirn, die schon für unsere Vorfahren in der Steinzeit wichtig waren. 

	„Fluchen aktiviert unser Gehirn in seiner gesamten Ausdehnung -links und rechts, oben und unten“, schreibt Steven Pinker in seinem Buch „Der Stoff aus dem das Denken ist“. Also die ideale Voraussetzung, für den nächsten originellen Einfall. Sie verwandeln Schmerz in etwas Positives. Die besten Lieder, Gedichte und Geschichten, sind vermutlich aus einen gebrochenem Herzen entstanden. Denn kreative Menschen besitzen die Fähigkeit, aus einer Krise das Beste zu machen. Wo andere verzweifeln, setzen sie eine kreative Kraft frei, um die sie viele beneiden. 

	„Posttraumatisches Wachstum“ heisst ein relativ neues Feld der Psychologie, dass diesen Zusammenhang erforscht. Wissenschaftler haben herausgefunden, dass Traumata-Menschen dabei helfen können, zu wachsen. Betroffene nehmen Zwischenmenschliche Beziehungen besser wahr, sind spiritueller, zeigen mehr Wertschätzung für das Leben, haben mehr persönliche Stärke und erkennen neue Möglichkeiten, die sich in ihrem Leben ergeben, einfacher. Sie sind Tagträumer. Wenn man der Psychologin Rebecca L. Mc Millian, Ko-Autorin des Aufsatzes „Ode an das konstruktive Tagträumen“, glauben schenkt, dann können abschweifende Gedanken den Prozess der „kreativen Inkubation“ fördern. Ideen können leichter entstehen. Viele von uns werden bestätigen können, dass die besten Gedanken meistens wie aus dem Nichts kommen, wenn wir mit unserem Geist ganz woanders sind. Tagträumerei ist also auf keinen Fall sinnlos, auch wenn uns unsere Lehrer immer etwas anderes gepredigt haben. Eine Studie aus dem Jahre 2012 zeigt sogar, dass sie eine grosse Intelligenz voraussetzt. Tagträumen festigt im Gehirn Verbindungen und fördert Erkenntnisse. Neurowissenschaftler haben inzwischen herausgefunden, dass Tagträumerei die gleichen Vorgänge im Gehirn auslösst, wie Vorstellungsvermögen und Kreativität. 

	 

	 

	Some people will never like you, 

	because your spirit irritates their demons

	 

	 

	31. 12. 2019

	 

	Liebes Tagebuch, ich habe einen Traum. . . 

	 

	Den Traum noch einmal zu lieben. Nicht wie ich es bisher kannte, einseitig oder falsch. Denn nur weil ich es schaffe, anderen in meiner Gegenwart ein gutes Gefühl zu geben oder sie besser zu machen, bedeutet das nicht, dass ich es nicht Wert bin um meiner selbst willen geliebt zu werden. Ich will wahre Liebe, weil ich ICH bin. Um meiner selbst willen, mit meinen Macken, Fehlern und Eigenarten. Ich wünsche mir, dass mich der richtige Mann genauso lieben kann, wie ich fähig bin zu lieben. 

	Das er kämpft, mich festhält und nicht wieder loslässt im Herzen. Der in mir sehen kann, was ich wirklich bin und ebenso sieht, wozu ich in der Lage bin zu sehen und zu verstehen. 

	Ich wünsche mir eine aufrichtige Liebe, ehrlich und bedingungslos, die niemals wieder vergeht. Die nichts auf der Welt voneinander trennen kann. Denn selbst nach dem Tod werden unsere Seelen einander lieben. 

	Ich wünsche mir ein harmonisches, echtes, aufregendes Leben miteinander. Höhen und Tiefen, die man gemeinsam, Seite an Seite übersteht. Keine ungelösten Konflikte, sondern offene Gespräche mit ehrlichen Tränen und herzberauschendem Lachen. Einen Halt, wenn man selbst verlernt zu stehen und ein Kissen, auf das ich mich sanft niederlegen darf, im Schatten der dunklen und kalten Nächte. Eine Hand die meine hält, wenn ich friere und mich fürchte. Augen in denen ich mich geborgen fühle und nicht verliere. 

	Ich wünsche mir echte, bedingungslose Liebe, sie zu leben und zu halten an meiner Seite, 

	bis wir zu Sternen werden und darüber hinaus. 

	Ich weiss, das habe ich verdient! <3

	 

	 


KAPITEL I. Das Dunkle – 

	Verlorenes Selbst

	 

	[image: Image]

	(Who am I)

	Silvester 2019

	 

	Es ist Silvester 2019. Das erste Silvester ohne mein Baby Donna (mein erster eigener Hund). Ich kann mich kaum daran erinnern, wie es vorher ohne sie war. Auch wenn ich es nicht geschafft habe, sie mit ins neue Jahr zu nehmen, ich liebe sie und trage sie immer in meinem Herzen. Ich werde sie niemals vergessen. Ich fühle mich krank, aber ich werde diesen Abend mit meinen besten Freunden feiern. Feiern, was ich hinter mir habe und feiern, was noch alles kommt. Anstossen auf all das, was ich bereits geschafft habe und all die, die ich verloren habe. Auf mein gutes Herz und den Willen zu kämpfen. Auf all meine Fehler und auf all die Momente, wo ich noch aus ihnen lernen werde. Auf das Leben! Denn ich liebe mich und mein Leben! Ich gebe niemals auf! Ich begrüsse alles was es noch für mich bereit hält und weiss, alles wird gut! 

	 

	 

	01. 01. 2020

	 

	Meine Bilder

	 

	Wenn ich es schaffe, dass mein Geist frei umher wandelt, wenn mein Bewusstsein grösser und stärker wird, klarer, beginne ich mehr in meinem Umfeld, meinem Leben, dieser Welt zu fühlen, zu spüren und zu sehen. Dann sehe ich, was mein Unterbewusstsein meist schon vor längerer Zeit wusste. Ich verstehe endlich was ich einst gemalt habe. Immer wieder bin ich selbst erstaunt darüber, was mein Gefühl, so nenne ich es immer aber meine meinen Geist, bereits weiss, wo der Kopf noch lange nicht soweit ist. Ich sehe die vielen Facetten meines Selbst, die Zustände meiner Seele, meine Ängste, Sorgen, die tiefsten Abgründe meiner Vergangenheit die in mir verborgen liegen. Die immer noch in mir schlummern und nur darauf warten, geweckt zu werden. Eine gebrochene Seele, ein gesplittertes Herz und Dinge, die ich immer wieder dachte, längst besiegt zu haben. Lügen die ich aussprach und langsam begann selbst zu glauben. Welche mich aber durch meine Bilder immer wieder einholten; Nichts ist perfekt. 

	Doch ich kann mich nicht selbst verleugnen, verraten und belügen. Die Wahrheit holt mich immer wieder ein! Doch was ist es? 

	Bin ich was ich bin oder sein will, oder bin ich was ich sein soll? 

	Bin ich echt? 

	Warum und wofür fühle ich? 

	Fühle und sehe, was andere verlernt oder gar nie kennengelernt haben? 

	Was bin ich? 

	 

	Meine Bilder zeigen den Kampf in mir. Meine Wünsche, Träume, Traumatas und meinen Glauben. Das was ich bin muss ich sein. Ich glaube daran, an alles was ich sehe und fühle, auch wenn es total surreal und verrückt klingt. Aber diese Gabe die ich habe, und ich lerne noch sie zu verstehen, soll die meine sein. 

	Das bin ich! 

	Ich werde den Menschen zeigen wie krank (das eigentliche „normal“) es manchmal in meinem Kopf aussieht, wenn ich betrachte, was Sie sind! Aber genau damit werde ich auch genau die Seelen auffangen und erreichen, die genau das brauchen, was ich habe und bin! Die einen meiner Bereiche im Kopf, in meinem Gefühl, meiner Seele, meinem Verstand brauchen. Ich schenke ihnen Gehör und wieder eine Stimme. Verschaffe ihnen Verständnis für sich selbst. Mein Medium ist die Kunst, die Schrift, mein Wort und meine Liebe. Durch meine Person werde ich sie erreichen. Ich bin mehr als nur eine Hülle! 

	Durch mein „Anderssein“, das mir selbst so oft zu schaffen macht, weil es so vielseitig ist, dass es nie aufhört, werde ich sie öffnen . Durch meinen Schmerz, meine Tränen kann ich sie füllen mit Liebe. Und das werde ich solange, bis ich genug Menschen geholfen habe oder es nicht mehr schaffe sie zu erreichen. Bevor meine Kraft erliegt, werde ich niederschreiben was ich sehe, fühle und bin. Werde Bilder malen, um es sie spüren zu lassen. So werde ich anderen noch ein Wegweiser sein, wenn ich längst ein Stern bin. Das bin ich! 

	Die Macht des Unterbewusstseins:

	Das was einer wirklich in seinem tiefstem Innern will, bekommt er, im Guten, wie im Schlechten! 

	Oder umgekehrt! Man kann behaupten, dass das was aus einem geworden ist, in Wirklichkeit sein tiefster Wunsch war! - Akzeptiere die Wahrheit

	 

	 

	20. 04. 2020

	 

	Ich flehe dich an, sei hier mit mir! Ich verliere meine Stimme, mein Gesicht vor mir selbst und habe mir nichts zu sagen. Dabei würde ich so gerne sprechen. Doch ich kann nicht, ich traue mir selbst nicht mehr. Der Schmerz und die Erwartungen die ich an mich, durch alles andere habe, fressen mich auf. Ich werde meinen Ansprüchen nicht gerecht und kann mich nur enttäuschen, wenn ich nicht endlich weitergehe, lerne zu mir zu stehen, damit beginne im Spiegel zu sehen, was ich in mir spüre. Doch wie findet es heraus, dieses Wesen? Wie komme ich aus mir heraus, verdammt, wie breche ich aus und lerne wieder für mich zu sprechen? So, wie ich es für andere bereits tue und immer schon tat. Warum ist es so still geworden? Wann gehöre ich endlich wieder nur mir? 

	 

	 

	19. 01. 2021

	 

	Absichtslos schön. . . 

	Jeder hasst diese Oberflächlichkeiten, jeder hatte schon mal Selbstzweifel, jeder trägt seine Schuld dazu bei. . . 

	Warum sind wir hier? 

	Warum suchen wir? 

	Was suchen wir? 

	Was fehlt uns? 

	Warum schaust du mich an? 

	Eigentlich sind wir doch alle verloren oder? 

	 

	Uns fehlt der Kontakt. Wir versuchen Löcher zu stopfen und alles ist besser, als das bewusste Alleinsein! Lieber Schmerz hinnehmen, den wir selbst verursachen, statt wirklich zu verstehen. 

	 

	Warum vergleichen wir einander? 

	Warum reichen wir uns nicht? 

	Warum sind wir nie genug? 

	Bin ich jetzt cooler, schöner und besser als du, weil ich tätowiert bin, schlank und „offensichtlich“ selbstbewusster? 

	Ist das Schönheit? 

	 

	Nein! Wenn ich es bin, dann weil du es vielleicht nicht bist. Aber nicht weil es der Realität entsprechen muss oder du schlechter bist als ich, sondern weil du nicht mehr sein willst oder dir nicht mehr zu sein erlaubst! Meine menschliche Hülle, meine Fassade macht mich nicht schön und auch nicht besser. Das ist ein Trend der heutigen Zeit, den du vielleicht, ohne ihn zu hinterfragen, übernommen hast. Doch was macht mich vielleicht wirklich faszinierend? 

	Es ist meine Art wie ich bin. Das ich authentisch bin, ob ich euch nun gefalle oder nicht. Die Wahrheit, der Glanz in meinen Augen, meine handfeste, bodenständige, ehrliche, greifbare Art zu Leben und zu sein. Ob vor Freude strahlend oder in Tränen ertrinkend. Ich bin echt! Ich schätze mich und mein Leben , bin dankbar für jeden einzelnen Schlag der Natur. Ich leuchte von innen durch mein Aussen hindurch. Ich bin nicht meine Umstände, ich bin was ich bin! 

	Nicht hier um zu gefallen, nicht schön wegen meiner Hülle. . . ich bin und bleibe Mensch! Das ist die wahre Schönheit – Menschlichkeit! 

	Lebe deine Werte und beginne bei dir selbst! 

	 

	- Leben in der Liebe -

	 

	 

	30. 01. 2021

	 

	Von der Dunkelheit ins Licht. . . 

	 

	Aus dem Nichts

	 

	Verloren geglaubt, 

	einsame Stunden. 

	Vieles nicht einfach

	und doch überwunden. 

	 

	Verlassen gefunden, 

	verlorene Tränen. 

	Vieles nicht nötig

	und doch war's gewesen. 

	 

	Gefunden so plötzlich

	kaum zu begreifen. 

	Im leeren Raum, 

	ich lasse dich streifen. 

	 

	Gehalten so einfach, 

	behutsam und warm. 

	Leuchtende Pracht, 

	du bist hier ohne Scham. 

	 

	Geblieben im Herzen, 

	nichts bei gedacht. 

	Verborgene Erze, 

	Liebe entfacht. 

	 

	 

	Immerfort. . . <3

	 

	Der Himmel schläft, 

	seine Augen weit offen

	Die Strassen menschenleer und

	wegen Überfüllung geschlossen

	 

	Sie tümmeln sich einsam und

	getrennt unter Massen, 

	kein Blick, kein Wort, 

	ich bin für immer verlassen

	 

	Ein blitzen, ein funkeln, 

	wovon wurd' ich getroffen? 

	Der Blick in die Ferne, 

	ohne Gesicht. 

	Ich sehe dein Antlitz, 

	bist du wirklich echt? 

	 

	Wie kannst du mir folgen, 

	meinen Worten bedacht

	ein Gesicht ohne Segel, 

	vom Himmel bewacht. 

	Treffende Wege, 

	bin ich noch wach? 

	 

	Meine Worte, sie finden

	was ich niemals gedacht, 

	ein treffendes Ende und

	werden ebens bewacht. 

	 

	 

	Verzweifeltes leugnen

	der Schönheit blank

	Ohne Worte, 

	das war mir nie bekannt

	 

	Vertraute Geschichten

	Vergleiche zum Mord

	Oh bitte du Himmel, 

	finde mein Herz, 

	nimm es immerfort

	 

	 

	Wege raus

	 

	Die Nacht so still, 

	vom Wahnsinn getrieben

	Ich weiss was ich will, 

	doch was ist mir geblieben? 

	 

	Sie herrschen verdeckt, 

	nie wirklich gesagt

	Du spürst wie sie wandeln, 

	hab ich versagt? 

	 

	Du glaubst deinen Augen, 

	vom Herzen getrennt

	Was ist mit der Liebe, 

	fühlst du nicht wie sie brennt? 

	 

	Verloren im Leben

	Du hast eine Wahl

	Horche den Stimmen, 

	laut schreiend, 

	sie litt unter Qual'n

	 

	Freiheit suchend

	beginn deine Reise

	Wir werden uns treffen

	auf eine andere Weise

	 

	Dem Feinde zum Trotz, 

	wir werden sie sehen, 

	die Wege der Freiheit

	und fortbestehen

	 

	 

	Achtsam

	 

	Zutiefst gefüllt, 

	die Tränen entfacht

	Mein Strahlen zu einfach, 

	was hast du gemacht? 

	 

	Ich stelle mich gegen, 

	was obliegt der Pracht

	Ein Träumer? 

	Ich hab es so sehr bewacht. 

	Dein Glauben überein, 

	woher kommt deine Macht? 

	Lass dich anders sein, 

	bitte halte mich sacht. 

	 

	Vergebens oder für immer verlor' n

	Aufgewühlte Geschichten

	ganz ohne Zorn

	 

	Liebend einfach, 

	ich geb‘ auf dich acht. 

	 

	 

	Zukunft sehen

	 

	Ich sehe die Zukunft, nie war sie so nah, 

	denn vom Gefühl her, bin ich längst da. 

	Doch so ungewiss und voller Schrecken, 

	wir müssen sie doch alle erst entdecken. 

	Gedanken so schnell und kaum zu erreichen, 

	was würde ich geben, könnt ich sie greifen. 

	Dann wären wir sicher ganz ohne Furcht, 

	würden verstehen und wären schnell damit durch. 

	Doch dafür müssen uns‘ re Zweifel erst weichen, 

	die Menschen müssen es wahrlich begreifen. 

	Die Wahrheit sehen, das Leben lass leiten, 

	dann geht auch die Lüge und die Liebe setzt Zeichen. 

	Wir allein sind es was zählt, 

	wir bestimmen das Leben und auch was uns quält. 

	Glauben und Liebe, eine Gemeinschaft so stark, 

	dass nichts kann sie trennen, an keinem einzigen Tag. 

	Das Böse wird gehen und nie mehr uns spalten, 

	denn wir lassen sie laufen und werden nicht wie sie walten. 

	Wir machen es besser, als sie je gekonnt, 

	denn wir sind nicht wie sie, Liebe hat sie zerbombt. 

	Nie mehr wie früher, wir müssen begreifen, 

	das ist was wir brauchen, bitte verstehe die Zeichen. 

	Alles neu und sucht seines Gleichen, doch vertrau mir, 

	fortan stellen nur wir hier die Weichen. 

	 

	 

	Zukunft leben

	 

	Werde dir deiner selbst bewusst. Wir besitzen die Gabe, uns immer wieder neu zu erfinden. Jeden Tag auf's Neue zu entscheiden, wer wir sein wollen und sind auch in der Lage dazu, die nötigen Schritte einzuleiten. Was du dir vorstellen kannst, kann Realität sein. Beginne zu sehen! Begreife zu welch wundervollen Dingen der Mensch, jeder Einzelne von uns in der Lage ist! Es ist deine Entscheidung, erkenne dein Potential! 

	Sei fair, ehrlich und bleib in der Liebe! Wir sind das Ergebnis unserer Entscheidungen und nicht unserer Schicksale! Hab Vertrauen, das Leben kann schön sein, auch für Dich! 

	Mach was draus. . . 

	Wenn die Menschen doch endlich mal damit anfangen würden, ihre kostbare Zeit in ihr eigenes Leben zu investieren, statt sie damit zu verschwenden, anderen ihre zu rauben und am Ende selbst nichts davon zu haben, ausser Kummer, weil ihr Plan im Mittelpunkt zu stehen und dadurch Aufmerksamkeit zu suggerieren, nicht aufgegangen ist. Um dann zu merken, “scheisse, das hat mir nichts gebracht, jetzt fühl ich mich noch beschissener“ oder es kommt noch besser und sie fühlen sich gut, aber haben dabei gar nicht gemerkt, dass sie jegliches Menschsein verloren haben. Doch bitte sag mir, wenn du dich in solchen Situation mal wiedergefunden hast, ist dein eigenes Leben so wenig wert, dass du es nicht selbst mit Geschichten füllen kannst? Was hast du davon andere Leben zu beurteilen, ohne selbst eins zu haben? . . . wie schön könnte diese Welt sein, wie bunt und voller Freude, wäre selber Denken und „einfach“ leben eine Selbstverständlichkeit? 

	 

	 

	04. 02. 2021

	 

	Niemals nie genug

	Wenn ich könnte, würde ich dir geben was dir fehlt. 

	Wenn ich könnte, würde ich dir zeigen was ich seh‘. 

	Wenn ich könnte, wäre ich bei dir so nah. 

	Wenn ich könnte, würde ich dich spüren lassen, 

	es ist genug. 

	Wenn ich könnte, würde ich dich spüren lassen, 

	wir sind mehr als wir sind, wenn wir einander haben. 

	Denn es wäre niemals nur genug. 

	Es wäre niemals nie, nur genug mit Dir! 

	 

	 

	09. 02. 2021

	 

	Kurzgeschichte// Die Liebe wiederfinden. . . 

	 

	Kalt wie Stahl ging ich voran, jahrelang. 

	Fast ganz allein, so sollte wohl mein Leben sein. 

	Oft dachte ich es käme anders, 

	doch die Zeiten waren schwer. 

	Wo kam ich denn nur her? 

	Viel zu viel vergebens, nie wirklich erkannt was ich verlor, 

	der Preis viel zu hoch, er stieg so weit empor. 

	Nicht verglüht, nein komplett verbrannt, 

	ich gab mich auf, bin vor mir selbst fortgerannt. 

	Auf einmal stand ich still, sah endlich was ich wirklich will. 

	Entschlossen liess ich alles gehen, 

	davon überzeugt, so will ich' s ab heute sehen. 

	Doch wieder vergass ich Zuviel, 

	mein Herz wie es erneut zerfiel. 

	Immer tiefer, weiter fort, 

	zurück an einen anderen Ort. 

	Ein Ort der schien mir so bekannt, 

	doch war es nicht mehr der, vor dem ich damals fortgerannt. 

	Plötzlich erleuchtet, , funkelnd und strahlend, 

	so liess ich ihn nicht zurück, dachte ich mahnend. 

	Wie kann es sein, einst dunkel und leer, 

	jetzt steht dort ein Wald, direkt am unbezwingbaren Meer. 

	Einst nannte ich ihn Liebe, aus Träumen gemacht. 

	Deswegen auch dunkel, er war gut bewacht. 

	Furcht und Angst gingen einher

	und machten mir zusehend das Leben schwer. 

	Sie liefen um „Liebe“ und trübten mein Bild, 

	doch ihr Leuchten durchdrang sie, wie ein schützendes Schild. 

	Ein Schritt noch, ein kleines Stück, 

	dann kehrt sie sicher zu mir zurück. 

	Doch da kamen sie gerannt, wie jedes Mal riefen sie

	„Ha, doch nicht verbannt! “

	Hämisch lachend, die Finger gekreuzt, 

	„Furcht und Angst“ hielten mich erneut. 

	Vieles wie früher, kaum zu begreifen

	„Ich dachte ich fand mich und konnte ihnen weichen? “

	Kurze Stille, in mir bedacht, 

	ich schliesse die Augen und da hörte ich sie“ Bitte gib auf dich acht! “

	Eine Stimme in mir, ganz zaghaft erwacht, 

	ich lauschte ihr, die Augen plötzlich ganz wach. 

	„Es ist deine Entscheidung jetzt zu verlier' n

	oder zu begreifen, was wirst du riskier' n? 

	Sicher nicht alles und niemals „Dich“ ganz, 

	komm nimm dir ein Herz und verbanne die Angst. 

	Hüte die Furcht und lass sie bleiben, 

	doch nur zum Selbstschutz, lass sie nie was entscheiden. 

	Lass sie dich warnen und handle bedacht, 

	die Liebe gibt stets auf dich acht. “

	Und da kam es zurück, das Strahlen, das Leuchten. 

	Es liess mich funkeln und ich hörte schon wieder mein seufzen. . . 

	„Wie kann das sein, wie hab ich' s geschafft? “

	Doch da wurd' s mir klar, 

	„Wir sind aus Liebe gemacht! “

	 

	 

	Wenn die Liebe weitergeht …

	 

	Die Liebe verstanden, woraus wir gemacht, 

	geht es jetzt um' s teilen, was auch nicht ist so einfach gemacht. 

	Man sagt es so leicht, doch was hat' s zu bedeuten

	Ich liebe dich - klingt so einfach, doch lass es mich deuten. . . 

	Wie siehst du dein Leben, worin steckt deine Kraft? 

	Ja genau, daraus ist sie gemacht! 

	Dasselbe verschenke und teile sacht, 

	vergib sie nur selten, denn sie teilt deine Macht. 

	Liebe zu geben geht einher mit Verlust, 

	doch nicht was du denkst, es ist wie ein Erguss. 

	Wie wenn zwei Flüsse sich kreuzen, entsteht ein starker Strom. 

	Wie die Kräfte vereint, aus zwei Person'n! 

	Gebündelt so stark, kaum zu erreichen, 

	doch trennst du sie wieder, werden sie dem Vorher nimmermehr gleichen. 

	Du verlierst einen Teil und spürst deine Trauer, 

	doch vertrau mir, dies ist nicht von Dauer. 

	Du verlierst dich nicht ganz und nie deinen Wert, 

	aber ein Stück deiner Seele, jetzt in den anderen fährt. 

	Teilen bedeutet, Verlust zu erleiden, 

	doch auch, das Teile des anderen bleiben. 

	Teile von jemand, den du einst geliebt, 

	gestalten dein Sein und verankern sich tief. 

	Du wächst an dem andern, selbst wenn er geht, 

	dein Herz wird ihn tragen, solange du lebst. 

	Liebe kann vieles, doch niemals dich spalten, 

	denn sie wird all deine Teile behüten und halten. 

	Im Dunklen scheint sie manchmal fort, auch wenn andere Mächte walten. 

	Doch eine, Deine Entscheidung und sie wird dich wieder erleuchten und niemals erkalten. 

	 

	 

	11. 02. 2021

	 

	Zeitlose Liebe

	Wir verändern einander

	wir helfen einander

	wir machen einander besser und es hört nie auf. 

	Kleine Dinge gehen zu Ende, 

	aber niemals das grosse Ganze. 

	 

	- Weil wir nicht sterben

	 

	Es geht nicht um dich oder mich oder irgendjemand von uns. Es geht um uns alle! Die Guten, die Schlechte, die Mutigen und die Liebe. Diese geht immer als Sieger hervor. Merk dir das. Du bist nie verloren. 

	 

	 

	15. 02. 2021

	 

	Wo bist du hin Mutti? 

	 

	Ich verstumme wie ein Kind, das man nicht versteht, 

	als hätte man einfach meine Worte gedreht. 

	Ich dachte zu glauben, ich könnte mich seh'n, 

	doch war es nur Schutz und kein freies geh' n. 

	Ich wollte nicht sehen, was jeder schon sah, 

	es ging mir vieles einfach zu nah. 

	Ein Verlust kommt so plötzlich und keiner konnt's wissen, 

	es hat mir einfach mein Herz zerrissen. 

	Bitterlich weinend, aus dem Leben gerissen, 

	so fühlte ich lange, doch wollte nichts davon wissen. 

	Die Worte gedreht, dass muss ich gesteh'n, 

	hab ich mir nur selbst und konnt's nicht versteh'n. 

	Lange drehte ich allein meine Runden, 

	sie kreisten um dich und ich war wie verschwund‘n. 

	Zog mich zurück, taub, blind und stumm, 

	ich wollte nichts wissen und stellte mich dumm. 

	Doch die Zeit, sie lief weiter, ich musst mir gesteh' n, 

	so kann es nicht ewig weitergeh'n. 

	Ich kann nicht fliehen vor dem was geschah, 

	selbst die Kleinsten zeigten mir, sie sind für mich da. 

	Sie zeigten mir selbstlos, ohne Verstand, 

	was ich endlich begriff, ich hab es erkannt. 

	Flüchten bringt gar nichts, es lässt dich nur frier'n, 

	weil du nicht mehr spür'n kannst, die Liebe von viel' n. 

	Dein Schatten umschliesst dich, die Zeit lässt er rennen, 

	Du, ganz ohne zu wissen, Schatten wird dir nichts gönn' n. 

	Du fühlst dich so hilflos, einsam und leer, 

	als gäb' s keinen Weg raus, wie die dunkle Tiefe im Meer. 

	Doch sieh deine Lieben, sie sind das Licht, 

	das Schatten erst wirft, sonst gäbe es ihn nicht. 

	Das Dunkle lässt fürchten, dein Innerstes arg, 

	doch glaub mir, das macht dich am Ende nur stark. 

	Du wirst es erleben, das Schatten auch weichen, 

	sie sind kleine Teile, die dir helfen all das zu greif' n. 

	Was einst hier geschah, so schrecklich und traurig, lass es bloss zu, dann ist' s nicht mehr so schaurig. 

	Die Tränen lass fliess' n, auch sie gehören dazu, 

	du solltest geniess' n, dies ist kein Tabu. 

	Sie zeigen dir nicht nur, was du hast verlor' n, 

	sondern auch, dass sie dich einst hat gebor' n. 

	Es sind die Bilder die schmerzen, dass du denkst sie wird geh'n. 

	Doch Erinnerungen bleiben, werden immer besteh' n. 

	Deine Mama so wertvoll, dein Schöpfer, deine Kraft, 
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